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Für mehr Toleranz
Friedeburger erhält Aus-
zeichnung zum Botschafter
für Demokratie und Toleranz.

Friedeburg/Berlin. Vor sieben
Jahren wurde Christoph Ri-
ckels nach einem Diskobesuch
Opfer einer Gewaltattacke. Er
bekam einen Faustschlag gegen
den Kopf, wodurch eine Ader
platzte. Nach der Tat lag
Rickels vier Monate im
Koma und ist heute zu
80 Prozent schwerbe-
hindert. Seitdem enga-
giert er sich gegen Ge-
walt und gründete
2010 „First Together-
ness”. Für seinen be-
eindruckenden ehren-
amtlichen Einsatz
hat das Bündnis
für Demo-
kratie

und Toleranz – gegen Extre-
mismus und Gewalt (BfDT)
Christoph Rickels anlässlich
des Festaktes zum Tag des
Grundgesetzes in Berlin mit
dem Preis „Botschafter für De-
mokratie und Toleranz“ geehrt.
Der Preis wird jährlich verlie-
hen und ist mit 5000 Euro do-

tiert.
Rickels Projekt
leistet Präventi-
onsarbeit gegen
Gewalt. So hält
Rickels etwa Vor-
träge an Schulen,

hat einen You-
Tube-Kanal und

nutzt die sozialen
Medien, um auf

die Folgen von Ge-
walt aufmerksam zu

machen. „Ich erkläre
meinen Zuhörern,

dass es ein Umdenken geben
muss”, sagt Rickels. „Wenn je-
der nur noch schlauer, schö-
ner, besser sein muss als sein
Gegenüber, sind wir doch un-
ter ständigem Druck.” Dieser
Druck mache einen reizbarer
und schneller aggressiv. „Wir
müssen also lernen umzuden-
ken, um jede Art von Gewalt
zu bekämpfen.” Da seine Zu-
hörer mit ihm ein Gewaltopfer
vor Augen haben, das seit Jah-
ren mit schlimmen Folgen
kämpfen muss, erreiche er sie
emotional. „Es wird deutlich,
dass dies jedem passieren
kann”, so Rickels.

Schon vor der Gewaltattacke
war der Musiker Christoph Ri-
ckels engagiert als Schulspre-
cher, Jugendhaussprecher und
Mannschaftskapitän. Heute
wirbt er für ein gewaltfreies
Miteinander, indem er seinen
Zuhörenden durch seine Er-
fahrungen aufzeigt, welche

Folgen eine solche
Gewalttat haben
kann.

Besonders jun-
ge Menschen sind
von der Willens-
stärke Christoph
Rickels beein-
druckt, der trotz
eines solchen
Schicksalsschla-
ges immer wie-
der betont, man
dürfe das La-
chen im Leben

nicht verlieren.
Kurz vor der Prü-
gelattacke schrieb
er einen Song
„Mut zum Leben“,

zu welchem er später mithilfe
des jungen Schauspielers Rolf
Schapals ein Musikvideo pro-
duzierte.
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Ehrung in Berlin: Für seinen beeindruckenden ehrenamtlichen Ein-
satz ist Christoph Rickels mit dem Preis „Botschafter für Demokratie
und Toleranz“ geehrt worden. Bild: bfdt

Ein echtes Unikat zum Schulanfang
Nur noch wenig Wochen, dann
ist die Zeit im Kindergarten
vorbei. Endlich geht es ab in die
Schule. Schon viele Wochen vor
dem ersten Schultag wird der
neue Schulranzen gepackt. Die
Tage bis zum ersten Schultag
werden gezählt. An diesem be-
sonderen Tag darf eines aber
auf keinen Fall fehlen: die
Schultüte. In ihr sind schließlich
viele kleine Überraschungen
versteckt. Damit die Schultüte
etwas ganz Besonderes ist, wird
jetzt im Kindergarten Kornblu-
me fleißig gebastelt. Dort
kommen nach dem Sommer 21
Kinder in die Schule. Die Mütter
Andrea, Anja, Erzieherin Yvonne
sowie Ramona und Gaby hatten
beim Bastelabend viel Spaß.hum

Die Ferien können kommen
Ferienprogramm-Heft der
Gemeinde Ihlow ist erschie-
nen. Bis zum 19. Juni sind
Anmeldungen zur Teilnahme
an den Veranstaltungen
möglich.

Ihlow. Um die Zeit bis zu den
lang ersehnten Sommerferien
zu überbrücken, können sich
die Kinder und Jugendlichen in
der Gemeinde Ihlow jetzt

schon einmal damit beschäfti-
gen, was sie in ihrer freien Zeit
unternehmen möchten. Wer
noch die eine oder andere An-
regung braucht, der könnte im
diesjährigen Ferienprogramm
der Gemeinde Ihlow fündig
werden. Dieses wurde jetzt an
alle Schulen und Kindergärten
in der Gemeinde verteilt.

Außerdem liegen die bunten
Hefte sowie die Anmeldebögen

im Foyer des Rathauses aus.
Auf der Internetseite der Ge-
meinde Ihlow (www.ihlow.de)
steht das Heft als Download
bereit. Der Anmeldebogen
kann direkt am PC ausgefüllt
und abgeschickt werden. Auch
die gewohnte Art der Anmel-
dung über den Anmeldebogen
aus der Mitte des Ferienpro-
gramm-Heftes, der in der
Wunschzettel-Box im Rathaus
gesammelt oder per Post ge-
schickt wird, ist nach wie vor
möglich.

Anmeldeschluss ist der 19.
Juni. Wer bis dahin seinen An-
meldebogen nicht abgegeben
hat, kann leider nicht berück-
sichtigt werden“, so Barbara
Ruhr, Organisatorin des Feri-
enprogramms. Vom 6. bis zum
8. Juli können die Karten für
die entsprechenden Veranstal-
tungen bei Ruhr (Büro der
Tourist-Information Ihlow, Am
Rathaus 5) abgeholt werden.
Nicht abgeholte Karten werden
zurückgebucht und werden bei
der Restkartenvergabe verteilt.
Von den angebotenen 109
Veranstaltungen sind jeweils
21 Sport- und Bastelkurse. Be-
sonders beliebt und deshalb
mit 20 Veranstaltungen vertre-
ten, ist das Thema Reiten. „Ob
Fahrten, Kochkurse, Über-
nachtungen oder naturkundli-
che Angebote, jedes Kind wird
etwas Passendes finden“, meint
Ruhr.
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H Die Tourist-Info hat zu fol-
genden Zeiten geöffnet: Mon-
tag bis Freitag von 8.30 bis
12.30 Uhr sowie Dienstag und
Mittwoch von 14 bis 16.30
Uhr. Zu erreichen ist Barbara
Ruhr auch unter s 0 49 29/
8 91 03 sowie per E-Mail an:
bruhr@ihlow.de

An der Wunschzettel-Box im Rathaus: Bürgermeister Johann Börg-
mann und Barbara Ruhr, Organisatorin des Ferienprogramms.

Abtauchen in die Märchenwelt der Bücher

Ob beim Basteln einer Krone,
beim Märchenmemory oder bei
der Rallye durch die Bibliothek -
die Besucher nahmen jetzt das
Angebot zum Thema „Märchen”
beim Tag der offenen Tür in der
Stadtbibliothek und dem Bib-

liotheksatelier in Wiesmoor gut
an. Passend zum Thema waren
überall Dekorationen aufgebaut,
die auf Märchen hindeuteten.
Ebenfalls beliebt war das ange-
botene Bilderbuchkino. Der
Hingucker war jedoch das

Brautkleid aus Papier. Viele In-
teressierte waren gekommen
und nutzten die Gelegenheit sich
in der Stadtbibliothek umzuse-
hen oder durch den Bücher-
flohmarkt zu stöbern.
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